
 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 
 

(&) 
 
 
 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau Spangenberg 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: Elisabeth.Spangenberg@stadt-kassel.de 

 
Kassel, 18. Januar 2012 

 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 8. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr lade ich 
ein für 
 

Mittwoch, 25. Januar 2012, 17:00 Uhr, 
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 
1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/7 "Frankfurter Straße 

174" (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.295 -  

 
2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 "An der Söhrebahn" (Behandlung der 

Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.296 - *) 

 
3. Sachstand Umbauplanungen Altmarktkreuzung 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
- 101.17.245 -  

 
4. Nutzung Hallenbad Ost 

Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
- 101.17.284 -  

 
5. Attraktivierung Rainer-Dierichs-Platz 

Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
- 101.17.285 -  
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6. Stellplatzsatzung 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Karin Müller MdL 
- 101.17.298 -  

 
7. Entwicklung der Gewerbeflächen des Flughafen Calden 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 
- 101.17.301 -  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dominique Kalb 
Vorsitzender 



 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

(&) 
 
Kassel, 26. Januar 2012 

 
 

Niederschrift 
 

über die 8. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Mittwoch, 25. Januar 2012, 17:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 
 

1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/7 
"Frankfurter Straße 174" (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

101.17.295 

 
 

2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 "An der Söhrebahn" 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

101.17.296 

 
 

3. Sachstand Umbauplanungen Altmarktkreuzung 101.17.245 
 

 

4. Nutzung Hallenbad Ost 101.17.284 
 
 

5. Attraktivierung Rainer-Dierichs-Platz 101.17.285 
 

 

6. Stellplatzsatzung 101.17.298 
 
 

7. Entwicklung der Gewerbeflächen des Flughafen Calden 101.17.301 
 

 
 
 
Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 18. Januar 2012 ordnungsgemäß 
einberufene 8. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, 
begrüßt die Anwesenden, darunter besonders den neu gewählten Stadtbaurat Nolda, und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
Zur Tagesordnung 
 
Vorsitzender Kalb teilt mit, dass Stadtverordneter Domes, Fraktion Kasseler Linke, sich für die 
heutige Sitzung entschuldigt und darum gebeten habe, den Tagesordnungspunkt 7, Entwicklung 
der Gewerbeflächen des Flughafen Calden, Anfrage der Fraktion Kasseler Linke, 101.17.301, 
in der nächsten Sitzung zu behandeln. Nach kurzer Aussprache gibt er bekannt, dass der 
Tagesordnungspunkt heute abgesetzt wird. 
 
Nachdem keine weiteren Änderungswünsche vorgetragen werden, stellt er die Tagesordnung in 
der geänderten Form fest. 
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1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/7 "Frankfurter Straße 
174" (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.295 - 

 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt 
Kassel Nr. VIII/7 „Frankfurter Straße 174“ gemäß § 12 Baugesetzbuch (BauGB) wird 
zugestimmt. Das Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt nach § 13a BauGB 
durchgeführt. Ziel und Zweck der Planung ist die Errichtung eines drei- bis 
viergeschossigen Einzelhandels- und Bürogebäudes. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird begrenzt im Nordwesten durch den 
Töpfenhofweg, im Südwesten durch die Nachbargrenzen zu den Grundstücken 
Silberbornstraße 2 A, 2 B und Frankfurter Straße 176, im Südosten durch die Frankfurter 
Straße und im Osten und Nordosten durch die Güterbahnhofstraße.“ 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. VIII/7 "Frankfurter Straße 174" (Aufstellungs- und 
Offenlegungsbeschluss), 101.17.295, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Rudolph 
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2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 "An der Söhrebahn" (Behandlung der 
Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.296 - 

 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 An der Söhrebahn und der 
Behandlung der Anregungen wird zugestimmt. 
 
Folgenden Anregungen wird gefolgt: 
Ziffern 3.1, 5.4, 7.1, 8.1, 10.1 

 
Folgenden Anregungen wird nicht gefolgt: 
Ziffern 1.1, 1.3, 8.2, 9.1, 9.8, 10.2 

 
Folgende Anregungen werden als Hinweis zur Kenntnis genommen: 
Ziffern 1.2, 2.1, 2.2, 4.1, 5.1, 5.2, 6.1, 9.5, 9.7 
 
Folgende Einwände, Bedenken und Hinweise werden zurückgewiesen: 
Ziffern 5.3, 9.2 - 9.4, 9.6, 9.9, 9.10a – 9.10d 

 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 An der Söhrebahn wird nach § 10 
Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 "An der 
Söhrebahn" (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 
101.17.296, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Beig 
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3. Sachstand Umbauplanungen Altmarktkreuzung 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.245 - 

 
 
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie sieht die derzeit geplante neue Umbauvariante für die Altmarktkreuzung aus? 
 

2. Hat der Magistrat die aus den bisherigen verkehrstechnischen Untersuchungen 
ersichtlichen deutlichen Verschlechterungen für Fußgänger, ÖPNV und allgemeinen 
Kfz-Verkehr zum Anlass genommen, bei den neuen Planungen Verbesserungen 
herbeizuführen? 

 
3. Welche planerischen Änderungen sind in Bezug auf die zuletzt vorgestellte und nicht 

realisierte Umbauvariante vorgesehen? 
 

4. Welche mittleren Verlustzeiten ergeben sich nach den neuen Planungen für sämtliche 
Wegebeziehungen und Verkehrsarten und wie sehen diese im Vergleich zur 
bisherigen Planung aus? 

 
5. Welche Qualitätsstufen der Verkehrsabwicklung ergeben sich nach den neuen 

Planungen für sämtliche Wegebeziehungen und Verkehrsarten und wie sehen diese 
im Vergleich zur bisherigen Planung aus? 

 
6. Wann wird mit dem Umbau begonnen und wie lange wird er dauern? 

 
 
 
Stadtbaurat Nolda berichtet, dass der Zustands-, Sach- und Planungsbericht den Fraktionen 
zugeleitet wurde und beantwortet in der anschließenden Aussprache Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
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4. Nutzung Hallenbad Ost 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.284 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, gemeinsam mit der Denkmalschutzbehörde und der 
Wirtschaftsförderung kreativ und unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeitsaspekten 
Nutzungsmöglichkeiten für das Gebäude des ehemaligen Hallenbades Ost aufzuzeigen. 
Gleichzeitig soll ein Konzept entwickelt werden, wie zukünftig auch andere Liegenschaften, 
bei denen bislang u. a. Denkmalschutzauflagen dazu geführt haben, dass eine Nachnutzung 
wirtschaftlich nicht vertretbar wäre, vor dem Verfall gerettet werden können. 

 
 
 
Stadtverordneter Westerburg begründet den Antrag der CDU-Fraktion und ändert diesen im 
Rahmen der Aussprache auf Vorschlag der Stadtverordneten Lappöhn, SPD-Fraktion, und Beig, 
Fraktion B90/Grüne, wie folgt ab: 
 
 
 

 Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird aufgefordert, gemeinsam mit den Städtischen Werken, der 
Denkmalschutzbehörde und der Wirtschaftsförderung kreativ und unter Berücksichtigung 
von Wirtschaftlichkeitsaspekten Nutzungsmöglichkeiten für das Gebäude des ehemaligen 
Hallenbades Ost aufzuzeigen. 

 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Nutzung Hallenbad Ost, 
101.17.284, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Westerburg 
 



 
 

 

Niederschrift zur 8. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vom 25. Januar 
2012 Seite 6 

 
 

5. Attraktivierung Rainer-Dierichs-Platz 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.285 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, einen Konzeptvorschlag zur gestalterischen Attraktivierung 
des Rainer-Dierichs-Platzes zu unterbreiten. Dabei ist besonders zu untersuchen, wie durch 
ein für das Gesamtensemble verträgliches und den Platzcharakter unterstreichendes 
Bepflanzungskonzept z.B. mit Kübelpflanzen oder geeigneten Bäumen im Randbereich eine 
Auflockerung der Asphaltfläche erreicht und ggf. durch eine durchdachte Stadtmöblierung 
zusätzliche Aufenthaltsqualität geschaffen werden kann. 

 
Stadtverordneter Dr. Westerburg begründet den Antrag der CDU-Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst nach erfolgter Aussprache bei 
Zustimmung: CDU 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Attraktivierung Rainer-Dierichs-Platz, 
101.17.285, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Oberbrunner 
 
 
 
 
 

6. Stellplatzsatzung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.298 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, die aktuelle Stellplatzsatzung im Hinblick auf eine mögliche 
Steuerungsfähigkeit der Nutzung der verschiedenen Verkehrsmittel zu überprüfen. Weiterhin 
ist zu überprüfen, ob die Stellplatzsatzung quartiersbezogen überarbeitet werden muss. 
Dabei sind insbesondere die Aspekte Nachnutzung und sozialer Wohnungsbau in den Blick 
zu nehmen. Um eine qualifizierte Evaluierung der vorhandenen Stellplatzsatzung unter 
Beteiligung der Fraktionen zu erreichen, ist im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr eine Anhörung mit Fachleuten durchzuführen. Die Benennung der Fachleute soll 
außer durch den Magistrat von den Fraktionen erfolgen. 
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Stadtverordneter Rönz begründet den gemeinsamen Antrag. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst nach erfolgter Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
betr. Stellplatzsatzung, 101.17.298, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Lappöhn 
 
 
 

7. Entwicklung der Gewerbeflächen des Flughafen Calden 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.301 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:05 Uhr 
 
 
 
 
 
Dominique Kalb Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzender Schriftführerin 
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Vorlage Nr. 101.17.295  Kassel, 2. Januar 2012 
 
 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/7 "Frankfurter Straße 174" 
(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 
 
 

Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt Kassel 
Nr. VIII/7 „Frankfurter Straße 174“ gemäß § 12 Baugesetzbuch (BauGB) wird zugestimmt. Das 
Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt nach § 13a BauGB durchgeführt. Ziel und Zweck 
der Planung ist die Errichtung eines drei- bis viergeschossigen Einzelhandels- und 
Bürogebäudes. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird begrenzt im Nordwesten durch den 
Töpfenhofweg, im Südwesten durch die Nachbargrenzen zu den Grundstücken Silberbornstraße 
2 A, 2 B und Frankfurter Straße 176, im Südosten durch die Frankfurter Straße und im Osten 
und Nordosten durch die Güterbahnhofstraße.“ 

 
 

Begründung: 
 
Dem Ortsbeirat Niederzwehren wurde die Vorlage zu seiner Sitzung am 7. November 2011 zur 
Kenntnisnahme vorgelegt. 
 
Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 16. November 2011 
und 12. Dezember 2011 der Vorlage zugestimmt. 
 
Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1), die Begründung (Anlage 2), die Festsetzungen durch Text 
(Anlage 3) sowie eine unmaßstäbliche Verkleinerung des Bebauungsplanentwurfs  
(Anlage 4) sind beigefügt. 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.17.296  Kassel, 2. Januar 2012 
 
 
 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 "An der Söhrebahn" (Behandlung der Anregungen 
und Beschlussfassung als Satzung) 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 
 
 

Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 An der Söhrebahn und der Behandlung 
der Anregungen wird zugestimmt. 
 
Folgenden Anregungen wird gefolgt: 
Ziffern 3.1, 5.4, 7.1, 8.1, 10.1 

 
Folgenden Anregungen wird nicht gefolgt: 
Ziffern 1.1, 1.3, 8.2, 9.1, 9.8, 10.2 

 
Folgende Anregungen werden als Hinweis zur Kenntnis genommen: 
Ziffern 1.2, 2.1, 2.2, 4.1, 5.1, 5.2, 6.1, 9.5, 9.7 
 
Folgende Einwände, Bedenken und Hinweise werden zurückgewiesen: 
Ziffern 5.3, 9.2 - 9.4, 9.6, 9.9, 9.10a – 9.10d 

 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 An der Söhrebahn wird nach § 10 
Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
 

Begründung: 
 
Dem Ortsbeirat Forstfeld wurde die Vorlage zu seiner Sitzung am 25. Oktober 2011 zur Anhörung 
vorgelegt. 
 
Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 16. November 2011 
und 12. Dezember 2011 der Vorlage zugestimmt. 
 
Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1), die Behandlung der Anregungen (Anlage 2), die Begründung 
(Anlage 3), die Festsetzungen durch Text (Anlage 4) sowie eine unmaßstäbliche Verkleinerung des 
Bebauungsplanentwurfs (Anlage 5) sind beigefügt. 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 
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Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/58 1. Änderu ng "An der Söhrebahn"  
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als  Satzung) 
 
 
 
 
 

E r l ä u t e r u n g 
 
 
Planungsanlass und Ziele 
Ziel und Zweck der Planung ist die geordnete städtebauliche Entwicklung innerörtlicher 
Flächen sowie die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung zur Bebauung der 
Grundstücksflächen mit Wohngebäuden, unter besonderer Berücksichtigung der örtlichen 
Gegebenheiten zur gezielten Integration in den Stadtteil Forstfeld. Außerdem besteht ein 
städtebauliches Erfordernis zur Entwicklung und Ordnung des ca. 2,64 ha großen Bereichs 
insbesondere vor dem Hintergrund der städtebaulichen Zielsetzung der Innenentwicklung. 
 
Planungsinhalte und Festsetzungen 
Der Bebauungsplan sieht die Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet vor. Bei den kon-
kreten Festsetzungen wird unterschieden zwischen dem bereits bebauten Bereich entlang 
der Ochshäuser Straße und dem rückwärtigen bislang unbebauten Bereich, in dem es grö-
ßere Nutzungseinschränkungen gibt. Während im vorderen Bereich zwei Vollgeschosse 
zulässig sind, ist im hinteren Bereich nur eines zulässig. Außerdem wird durch die Festset-
zung von maximal zwei Wohnungen je Wohngebäude im hinteren Bereich sichergestellt, 
dass dort keine unverträgliche Gebäudemassierung entstehen kann. 
Der gesamte Geltungsbereich ist eine durch Verkehrslärm vorbelastete Zone. Nach dem 
Ausbau der A 7, mit dem inzwischen begonnen wurde, und damit verbundenen intensiven 
Schallschutzmaßnahmen (Lärmschutzwände, „Flüsterasphalt“) wird sich die Situation deut-
lich verbessern. Maßnahmen zum passiven Schallschutz sind trotzdem erforderlich und 
auch im Bebauungsplan festgesetzt.  
 
Erschließung 
Die Erschließung der insgesamt ca. 18 Bauplätze wird über einen neu zu bauenden An-
schluss an die Heidenkopfstraße über die Söhrebahntrasse hinweg erfolgen. Die Söh-
rebahntrasse wurde inzwischen als Eisenbahnfläche entwidmet und wird nur noch für die 
mögliche Führung einer RegioTram-Linie nach Lohfelden vorgehalten. Die neue Zufahrts-
straße wird die Trasse ebenerdig queren. Die innere Erschließung des Gebietes sieht eine 
überwiegend 8 m breite Verkehrsfläche mit Straßenbäumen vor. Diese Straßenbreite ge-
währleistet bei einer entsprechenden Zonierung der Flächen eine hohe Aufenthalts- und 
Erschließungsqualität. Eine durchgehende Erschließung mit Anschluss an die Ochshäuser 
Straße ist aufgrund der Rahmenbedingungen nicht möglich, so dass die neue Erschlie-
ßungsstraße mit einem Wendeplatz hergestellt wird. Eine Zufahrt von der neuen Erschlie-
ßungsstraße Richtung Ochshäuser Straße entlang der Häuser 107-109 ist für Kfz nicht er-
wünscht und soll mit geeigneten Maßnahmen, wie z. B. Pollern, ausgeschlossen werden. 
Zur Erhöhung der fußläufigen Durchlässigkeit des Baugebietes wird ein Anschluss für Fuß-
gänger und Radfahrer in Richtung Ochshäuser Straße zwischen den Häusern 91 und 95 
hergestellt, um einen direkten Zugang, auch zur dort liegenden Bushaltestelle, zu erhalten. 
Eine weitere Fußwegverbindung wird innerhalb der öffentlichen Grünflächen entlang der 
Bahntrasse mit Anschluss an den nördlich verlaufenden Fußweg empfohlen. 
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Umweltbelange 
Der Plan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13 a Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt. Die im Sinne des § 19 (2) Baunutzungsver-
ordnung zulässige überbaubare Grundfläche liegt unter 20.000 qm. Auch alle weiteren Vo-
raussetzungen zur Anwendung des § 13a BauGB sind erfüllt. Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 
gelten bei Bebauungsplänen der Innenentwicklung Eingriffe in Boden, Natur und Land-
schaft als zulässig bzw. vor der planerischen Entwicklung erfolgt. Eine Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung war daher nicht erforderlich. Mit der Entscheidung zugunsten einer 
Bebauung auf bisher unbebauten Flächen sind nachteilige Umweltauswirkungen grund-
sätzlich nicht zu vermeiden. Diese können jedoch durch die vorgesehenen Maßnahmen 
und Festsetzungen soweit gemindert oder ausgeglichen werden, dass keine erheblichen 
nachhaltigen Beeinträchtigungen verbleiben. 
 
Verfahren 
Am 05.06.2000 hat die Stadtverordnetenversammlung den Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan Nr. VII/58 „An der Söhrebahn“ gefasst mit dem Ziel, auf den bisher uner-
schlossenen Grundstücken eine Wohnbebauung zu ermöglichen. Das Verfahren nach 
BauGB wurde bis zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
(§ 4 Abs. 2 BauGB) im September 2006 durchgeführt. Die vorgezogene Bürgerbeteiligung 
durch Aushang im Stadtplanungsamt hatte bereits vom 19. – 30.11.2001 stattgefunden. Die 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange fand vom 18.02.-28.3.2002 statt. Da das Be-
bauungsplanverfahren nicht bis zum 20. Juli 2006 abgeschlossen werden konnte, sollte es 
entsprechend § 244 Abs. 1 BauGB nach den geänderten Vorschriften zu Ende geführt 
werden. Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange fand daher erneut vom  
29.09. -30.10.2006 statt. Aufgrund verschiedenster Anregungen, Hinweise etc. sowie ge-
änderter Zielsetzungen hinsichtlich der Erschließungs- und Baustruktur wurde der Bebau-
ungsplan-Entwurf danach überarbeitet und im beschleunigten Verfahren nach § 13 a 
BauGB weitergeführt. Eine erneute TÖB-Beteiligung aufgrund der veränderten Entwurfs-
planung wurde vom 14.08.-15.09.2008 durchgeführt. Hinweise und Anregungen wurden 
geprüft und ggf. eingearbeitet. Die öffentliche Auslegung der Planunterlagen (Öffentlich-
keitsbeteiligung) erfolgte vom 23.02.2011 bis einschließlich 15.04.2011. Die Behörden und 
Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 15.02.2011 zeitgleich beteiligt. Die 
dort eingegangenen Stellungnahmen hatten lediglich noch kleinere redaktionelle Änderun-
gen zur Folge, so dass vorgeschlagen wird, die im Laufe des Verfahrens vorgebrachten 
Anregungen gemäß der Anlage 2 zu behandeln und den Bebauungsplan als Satzung zu 
beschließen.  
 
Zur Verwirklichung der Ziele des Bebauungsplans wurde parallel die Umlegung für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplans angeordnet. Die Umlegung für das Gebiet „An der 
Söhrebahn“ wurde mit Beschluss vom 21.03.2002 gemäß § 47 Baugesetzbuch eingeleitet. 
Ein Großteil der Grundstücke befindet sich inzwischen im Eigentum der Stadt Kassel. 
   
   
   
gez.   
Flore   
   
 
Kassel, 14. Oktober 2011 
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.245  Kassel, 31. Oktober 2011 
 
 
 
Sachstand Umbauplanungen Altmarktkreuzung 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie sieht die derzeit geplante neue Umbauvariante für die Altmarktkreuzung aus? 
 

2. Hat der Magistrat die aus den bisherigen verkehrstechnischen Untersuchungen 
ersichtlichen deutlichen Verschlechterungen für Fußgänger, ÖPNV und allgemeinen 
Kfz-Verkehr zum Anlass genommen, bei den neuen Planungen Verbesserungen 
herbeizuführen? 

 
3. Welche planerischen Änderungen sind in Bezug auf die zuletzt vorgestellte und nicht 

realisierte Umbauvariante vorgesehen? 
 

4. Welche mittleren Verlustzeiten ergeben sich nach den neuen Planungen für sämtliche 
Wegebeziehungen und Verkehrsarten und wie sehen diese im Vergleich zur 
bisherigen Planung aus? 

 
5. Welche Qualitätsstufen der Verkehrsabwicklung ergeben sich nach den neuen 

Planungen für sämtliche Wegebeziehungen und Verkehrsarten und wie sehen diese 
im Vergleich zur bisherigen Planung aus? 

 
6. Wann wird mit dem Umbau begonnen und wie lange wird er dauern? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.284  Kassel, 30. November 2011 
 
 
 
Nutzung Hallenbad Ost 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, gemeinsam mit der Denkmalschutzbehörde und der 
Wirtschaftsförderung kreativ und unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeitsaspekten 
Nutzungsmöglichkeiten für das Gebäude des ehemaligen Hallenbades Ost aufzuzeigen. 
Gleichzeitig soll ein Konzept entwickelt werden, wie zukünftig auch andere Liegenschaften, 
bei denen bislang u. a. Denkmalschutzauflagen dazu geführt haben, dass eine Nachnutzung 
wirtschaftlich nicht vertretbar wäre, vor dem Verfall gerettet werden können. 

 
 

Begründung: 
 
Im Spannungsfeld von wirtschaftlichen Nutzungsinteressen, fehlenden Investoren, kleinteiligen 
Besitzverhältnissen und Auflagen des Denkmalschutzes haben oftmals - wie zuletzt beim Reitstall 
im Wesertor oder der Haferkakaofabrik – die Abrissbirne oder der „Zahn der Zeit“ das letzte Wort. 
Dies ist umso bedauerlicher, da gerade im vom Krieg stark zerstörten Kassel der Erhalt von 
Zeugnissen der Baukunst aus der Geschichte die Sicherung eines wichtigen, Identität stiftenden 
kulturellen Erbes der Stadt bedeutet. Bei gefährdeten Beständen gilt es deswegen, langfristig und 
im Vorfeld Nutzungsperspektiven aufzuzeigen, Eigentümer über Förderprogramme und 
Abschreibungsmöglichkeiten zu informieren und Denkmalschutzauflagen zu überdenken bzw. nur 
im Kontext realistischer und finanzierbarer Nutzungsperspektiven für ein Bauwerk zu erteilen. Nur 
so lässt sich wenigstens ein Teil der alten Bausubstanz erhalten. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.285  Kassel, 30. November 2011 
 
 
 
Attraktivierung Rainer-Dierichs-Platz 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, einen Konzeptvorschlag zur gestalterischen Attraktivierung 
des Rainer-Dierichs-Platzes zu unterbreiten. Dabei ist besonders zu untersuchen, wie durch 
ein für das Gesamtensemble verträgliches und den Platzcharakter unterstreichendes 
Bepflanzungskonzept z.B. mit Kübelpflanzen oder geeigneten Bäumen im Randbereich eine 
Auflockerung der Asphaltfläche erreicht und ggf. durch eine durchdachte Stadtmöblierung 
zusätzliche Aufenthaltsqualität geschaffen werden kann. 

 
 

Begründung: 
 
Der Rainer-Dierichs-Platz vor dem Hauptbahnhof wird von zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern 
als trist empfunden. 
 
  
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 
 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und 
B90/Grüne 
 

(&) 
 

 
Rathaus 
34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.17.298  Kassel, 19. Dezember 2011 
 
 
 
Stellplatzsatzung 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, die aktuelle Stellplatzsatzung im Hinblick auf eine mögliche 
Steuerungsfähigkeit der Nutzung der verschiedenen Verkehrsmittel zu überprüfen. Weiterhin 
ist zu überprüfen, ob die Stellplatzsatzung quartiersbezogen überarbeitet werden muss. 
Dabei sind insbesondere die Aspekte Nachnutzung und sozialer Wohnungsbau in den Blick 
zu nehmen. Um eine qualifizierte Evaluierung der vorhandenen Stellplatzsatzung unter 
Beteiligung der Fraktionen zu erreichen, ist im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr eine Anhörung mit Fachleuten durchzuführen. Die Benennung der Fachleute soll 
außer durch den Magistrat von den Fraktionen erfolgen. 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Karin Müller MdL 
 
 
Uwe Frankenberger MdL Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender 

90/Grüne 

 



 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail  fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.301  Kassel, 9. Januar 2012 
 
 
 
Entwicklung der Gewerbeflächen des Flughafen Calden 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch waren die Einnahmen der Flughafen GmbH aus dem Nebengeschäft des 
Gewerbeflächenverkaufs von 1970 bis 2010? 

2. Wie hoch waren die Erstellungskosten der Gewerbeflächen? 
3. Wer hat diese Kosten getragen? 
4. Wie viele Hektar potentieller Gewerbeflächen sind im Eigentum der Flughafen GmbH? 
5. Wie viel Hektar davon haben einen gültigen Bebauungsplan und könnten sofort genutzt 

werden? 
6. Wie viel Hektar an baulich genutzter Fläche am alten Flughafen werden absehbar mit 

der Eröffnung des neuen Flughafens aus der Nutzung fallen (Tower, 
Empfangsgebäude, aufgegebene Gewerbehallen, Verkehrsflächen etc.)? 

7. Gibt es für die nicht länger benötigten baulichen Einrichtungen Sanierungs- und 
Weiterverwendungsstrategien? 

8. Wie hoch wären die Rückbaukosten der nicht mehr benötigten Anlagen? 
9. Wie hoch sind die Kosten für die Erkundung des Sanierungsbedarfs/ des Rückbaus der 

Altanlagen (z.B. Treibstofftanks, Enteisungsmittellager) Altablagerungs- und 
Bodenbelastung am alten Flughafen? 

10. Mit welchem Sanierungsaufwand und Zeitraum wird für den alten Flughafen gerechnet? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:buero@spd-fraktion-kassel.de
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